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DEUTSCHES NETZWERK FÜR QUALITÄTS-
ENTWICKLUNG IN DER PFLEGE (DNQP)

Das DNQP ist ein bundesweiter Zusammenschluss von Fach-
kolleginnen und -kollegen in der Pflege, die sich auf Praxis- 
und Wissenschaftsebene mit dem Thema Qualitätsentwick-
lung auseinandersetzen. Übergreifendes Ziel des DNQP ist die 
Förderung der Pflegequalität auf Basis von Expertenstandards 
in allen Einsatzfeldern der Pflege. Die Hochschule Osnabrück 
hat 1992 mit dem Aufbau eines Netzwerks begonnen und 
konnte hierfür eigene grundlegende Erfahrungen auf dem 
Gebiet der Qualitätsentwicklung in der Pflege nutzen.

Zentrale Aufgabenschwerpunkte:
•	 Entwicklung, Konsentierung, Implementierung und 

Aktualisierung evidenzbasierter Expertenstandards
•	 Beforschung von Methoden und Instrumenten zur 

Qualitätsentwicklung und -messung
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TAGUNGSPROGRAMM

Moderation: 	 Astrid Elsbernd 

10.00 Uhr 	 Eröffnung der Konferenz
	 Alexander Schmehmann
	 Christine Vogler
	 Andreas Büscher

10.30 Uhr 	 Entwicklung des Expertenstandards  
	 „Delirmanagement in der Pflege“ 
	 Rebecca Palm

11.30 Uhr	 Vorstellung der Expertinnen und Experten  
	 und Erläuterung des Konsentierungsvorgangs
	 Astrid Elsbernd

12.00 Uhr	 Vorstellung und Erörterung des  
	 Expertenstandardentwurfs
	 Mitglieder der Expert*innenarbeitsgruppe

12.50 Uhr	 Mittagspause

14.00 Uhr 	 Fortsetzung: Vorstellung und Erörterung  
	 des Expertenstandardentwurfs
	 Mitglieder der Expert*innenarbeitsgruppe

15.30 Uhr 	 Kaffeepause

16.15 Uhr 	 Zusammenfassung der Ergebnisse  
	 und Konsentierung 
	 Mitglieder des DNQP-Lenkungsausschuss 

16.45 Uhr 	 Stellungnahmen zum Entwurf  
	 des Expertenstandards

17.15 Uhr 	 Ausblick und Verabschiedung
	 Andreas Büscher

KONSENSUS-KONFERENZ ZUM THEMA  
DELIRMANAGEMENT IN DER PFLEGE

Ein Delir kann schwerwiegende Folgen für die Gesundheit und 
Lebensqualität von Betroffenen haben – insbesondere dann, 
wenn Delirrisiken und erste Anzeichen übersehen oder zu spät 
erkannt werden. Genau hier setzt der neue Expertenstandard 
„Delirmanagement in der Pflege“ an: Er bündelt den aktuellen 
wissenschaftlichen Kenntnisstand und zeigt auf, wie Prävention, 
Früherkennung und pflegerisches Handeln in allen Versorgungs-
bereichen wirksam gestaltet werden können.

Die Kriterien des Expertenstandards werden auf der Konsensus- 
Konferenz von Mitgliedern der 16-köpfigen Expert*innenarbeits-
gruppe vorgestellt und mit den Teilnehmenden intensiv disku-
tiert. Anregungen, Fragen und Rückmeldungen fließen direkt in 
den weiteren Überarbeitungsprozess ein und tragen dazu bei, 
einen praxisnahen und zukunftsweisenden Expertenstandard 
zu entwickeln. Die Konsensuskonferenz ist damit weit mehr 
als eine Fachveranstaltung: Sie bietet die Möglichkeit, aktuelle 
Entwicklungen frühzeitig kennenzulernen, sich mit Expertinnen 
und Kolleginnen auszutauschen und die zukünftige pflegerische 
Praxis aktiv mitzugestalten.

Damit Sie optimal vorbereitet in die Diskussion gehen können, 
erhalten alle angemeldeten Teilnehmenden bereits etwa vier 
Wochen vor der Veranstaltung die vollständigen Arbeitstexte mit 
dem Entwurf des Expertenstandards, den Kommentierungen 
sowie der zugrunde liegenden Literaturanalyse.

Ein Ausblick: Nach der Konsentierung wird der Expertenstandard 
in rund 25 Einrichtungen des Gesundheitswesens modellhaft 
implementiert, um seine Praxistauglichkeit zu überprüfen und 
Erkenntnisse für eine nachhaltige Umsetzung zu gewinnen. Die 
Ausschreibung zur Teilnahme an diesem Implementierungspro-
jekt ist für April 2027 geplant.


